
| Einzelpreis 20 Pfg . • 3 . Jahrgang Montag , 13 . September 1920 Nummer 381 . Abend - Ausgabe
« » »ch »,lfMsU », KmtpffirttBctcfft rt « httm «<nn » to | M 5, —SH. »wsqN»»«ch

Ä' »1« Än| eigen ; ®as fettgebeudite SBort 2, - M. , leb « weitet »
«tnschli�lich Seuerungsjufdilag . Laufende Anzeigen laut Tarif .

« fch » ® M. r >»N» «»d »ili »««», », Sonntag » d « o » « �, um• " w. Der «ep,g »prei » beträgt de, freier Znfieltang In» Hau » Hh ®to� «tt ( ln
CT w> norau « «ahldar . »on der « pedMon selbst abgeholt 8�0 w. FSr Post .

neb « « sämtliche Buftanft alten Befieliurgen entgegen . Unter Streifban »»«»Ognt fär »entschlenb und Oesterreich lg . « M. , für da » Sbrige «Uiland 2l�0 M.
Mläglich BalutaeAnfschtag , per Brief fSr Deutschland and Oesterreich 30, —M.

Ii tNutta « I , ertU » »trade

' M

Stellen - Desuche Z.2l> M. ' netto
�

pro Zelle. ' St - l ! en. ®efuch »St Woet�wietgen ! da » fettgedruckte Wort l, « M 0 - - ■ —

Smipncha : taftn 2080 , 2I1S , 4510

Laufende Anzeigen laut Tarif .'
pro Zelle. Stell en- Defuch »

jede » weitere Wort l, — W»

4008 . 4088 . 4040 , 4021 ,

Qa - Rnpr - Organ
jpr Vmfij &änQlgen ScgMöenwFmtfp S>eut/Wfünö &

R » ! l
Nein wirtschaftliche Bewegung

V ! ail « » d , 12. September .
Di « Sionfettnj zwischen den Bertreter « der Arbeiter »

' ' ganisationen und der Leitung der sozialisti -
>ch e n P a r t e i ist beendet . Die angenommene Entschliebung gibt
*kr Metallarbeiterbewegung eine vollkommene Wen »

�» ng , da die Konserenz e « abgelehnt hat , den Forderun -
0rn der Extremisten zu «ntsprecheo , wonach die Führung der Me »

>allarütit ?rbewcgung in die Hönde der Parteileitung gelegt wer -

sollt «.

Dagegen wurde eine EntschNehung angenommen , derzafolge die

«ietallarbeiterdewegung zu einer gewerkschaftlichen
Bewegung mit ausschließlich wirtschaftlichen Ziele «

Obacht werden soll . Die Leitung der weiteren Bewegung über -

V�ntt der Allgemeine Rrbeiterbund , der die Bewegung aber

�cht aus andere Arbettergruppe « ausdehnen wird . Es soll nur
" " « Kontrolle über die industriellen Betriebe angestrebt werden .

Die sozialistische Kammerfraktion ersucht « den

««Nisterpräsidenten und den aKmmerpräsidenteu , die Kammer

«»zudrrufrn .

Ablehnung bolschewistischer Tendenzen
Mailand , 12. September .

5n der Versammlung der Vertreter der Arbeiterver -
' in d e wurde gestern nachmittag die vom Sekretär des Allge -
vineu Eenicrkjchaftsbundes , Daragona , vorgelegt « g « -

Endigte Tagesordnung , tdi « sich gegen jede Dil »
! ntur des Proletariats und gegen bolschewisti -
' che Tendenzen ausspricht , mit 185 000 Stimmen Mehrheit
Zugenommen .

Der Verlauf der Bewegung
Paris , 12. September .

. iöie Havas an ? R o m meldet , treffen die Arbeiter der ch e m i sch e »
n a b r t k e » Borbereitungen , sich der A, beiterbewegnng a n , u -

Ichließ « ». In ihrem Manifest spreche » st « von der Eroberung
� Fabriken .

®ie „ Epoea * meldet , haben die Kohlenarb elter von Falc ' o-
Uara Grube » besetzt n » d die rote Fahne gehißt .

. » Ttornale d ' Jtalia ' befürwortet die ans dem Kongreß
** ArdeiterverbandeS angenommene Tagesordnung einer V e r «

�" dtgnng mit den Industrielle » auf der Grundlage

' "ortiger wirtschaftlicher Ausbesserungen .

Der drohende Bergarbeiterstreik in

England
London , 12. September .

De , Präsident d etz HandelSamtS hatte gestern Abend

Besprechung mit Lloyd Georg « . Er hat darauf eine

Klärung veröffentlicht , in der er die Aufmerksamkeit auf die

Die Ostfront
Die polnischen Berichte

oe TU Warschau , 12. September .

i ? ** V' tkeSbericht vom 11. September : Auf dem südlichen

» zjchnut der Front nahmen unsere Kavallericabtetlungen mit Unter »
—-1 UQ. . ITvflfntt Uöb'1Ub * V*V CTIUII» «lUI/MI»-»» •*»' fvvv - - - - - -- - - -- - - -0 - - - ...

51 " kraintfchet Retterei Bukaezowco , Ursztyu und

1 zylle� . ! i Y n . machten hierbei 200 Gefangene und erbeuteten

lt

allyn . machten hierbei 200 Gefangene uuv «roeuieien

n- �kchinengewehre . Wiederholte feindliche Augrisse bei R o h a t y a
toett blutig abgeschlagen . . � � .

>io? Ser übrtgeu Front bis in die G' gend von B r e st » L i t o w s k

örtliche ltämpfe einen für uns günstigen Ber auf . Im

schnitt Brest - Litoivst rücken unsere Ableilunge » kämpfend vor

de » die Linie de « Flusses Ostpowka und die Ortschaften

( JJ�Nfta. Maloryta und Mielniki besetzt . St » starker A" griff

lich istischer Infanterie mit Unterstiitzung von S PanzerauloS sud -

tch,i . f,0. n Maloryta wurde blutig abgeschlagen ; der Feind erlitt

«iiir, , 0 Verluste au Toten und Berwundeten . Sämtliche Panzer -

f�°s. z « Maschinengewehr « und 50 vollkommen betrunkene Ge »

. fielen in unserer Hand . Bolschewistische Anariffe auf die

FxjH�dhnflatto » Zabtnka wurden unter schweren Berlusten für den

ttbi, . , «bgewirsen . An der übrigen Front örtliche Plänkeleien und
Hte SrkundungStätigleit .

S
TU . Warschau , 18. September .

D v?�ck>e, polnischer Heeresbericht vom 12. September . LänstS des

»ddoc�tr . der Snila Lipa und des oberen BugS bis Krysly -

Gefechtstätigkeit . Nördlich von Hrubieftow über »

Cent,. , , unsere Ablellangen den Bug und nahmen die Or imaften

big D? " ' Bystrakt , Luboml , Horodno sowie Guimer und drangen

vor .
östlich Brest » Lito wsk nahmen wir nach erbitterten

bnttü. �» brin und machten 130 Gefangene ans der 57. und

W . ' �wistischm Infanteriedivision . Wetter nördlich betderseittge

«chtz uub �rkuudungStättgkrit . Im Gebiet von S u w a l k t

Weigerung d « S Bergarbeiterverbande » lenkt , vor einem zuständigen
und unparteiischen Schiedsgerichtshof das Wohl -
begründete seiner Lohnforderungen darzulegen . Er meint , daß dieser
Streik in der Hauptsache ein politischer Streik sein würde ,
« ud unterstreicht die Notwendigkeit , ein für allemal den Grundsatz
aufzustellen , daß man in Zukunft nur Ansprüchen , die als gefetz -
mäßig und gerecht befunden würden , nachkommen werde .

Bei Beurteilung der Lage fordert „ Observer " Neuwahlen ,
den « die Regierung befitze nicht das moralische Ansehen , da » nötig
sei . um hell durch die gegenwärtige Krise hindnrchznkomme » .
„ Suvday Times " fordern die sofortige Zusammen -
berufung de » Parlament » , um die durch den drohenden
Bergarbetterstretk notwendigen Maßnahmen z » beschließe ».

Paris , 12. September .
Nach einer , Journal " - Meldung an » London ist gestern nach¬

mittag bekanntgegeben worden , daß , falls der Kohlenarbetter -
streik ausbricht , sofortige Rationierungsmaß -
nahmen ergriffen werde » , vom ersten Tage an wird die
Zuckerration von 800 Gramm auf 170 Gramm die Woche herab -
gesetzt . Außerdem werden Fleisch . Speck , Mehl « nd Milch rationiert
werden .

Appell a » die amerikanische « Bergarbeiter
Amsterdam , 18. September .

. Courant " meidet aus London : Ewer ans Washington ein . ge-
troffenen Reatermeldnng zufolge hat S m i l l i e den a m e r t k a -
nischen Bergarbeiterbund telegraphisch ersucht , am 23 . 0.
zugleich mit den britischen Bergarbeltern in Amerika den
Streik zu verkünden . Der Meldung zufolge werde » die
Delegierten de ? amerikauische » BuudeS eine Kommifstou ernennen ,
um die Antwort auf da « Telegramm SmillleS zu erwägen .

Ju allen englischen BergwerkSbezirken haben die Bergarbeiter
verkündet , daß sie in zweiWochen die Arbeit niederlegen
werden . Wie vie Biertelmtllton Bergarbeiter , die gegen de » Streik
gestimmt haben , sich verhalten wird , ist » » gewiß .

Die Krise Ut der englische « Industrie
L o » d o n , 18. September .

Wie Renter meldet , wivd die Krise , die der englische »
Industrie droht , immer ernster . Neben dem dauernde » Berg «
arbeiterftre » und der Ausstcht auf einen Solidaritätsstreik der
Eisenbahner und Transportarbeiter droht «ine Krise in der Baum -
Wollindustrie infolge von Lohndifserenze «. E » wird auch von
einem Generalstreik gesprochen , der bereits End « dieser - Woche
ausbrechen soll . Außerdem steht »in Streik der E l e t t r i , l t L t » -
arbeite » von London bevor , die sich mit ihren Kameraden in
Ncrdengland , die gegenwärtig ausgesperrt find , solidarisch erklären
wollen . Es wird «ine ähnlich « Lewegung unter den Post «
augestellte « gemeldet .

Wrangels Bericht
Konstantinopel , 12. September . ( Renter . )

Wränget m ldet heftige Kämpfe bei Polozi in der
Gfgend von Jekat erinoslaw ; eine ganz « rote Brigade wurde
einschUehltch des Stabe » und des TraiuS gefangen geuomme « .

Die Kämpfe an der polnisch - litauische « Front
TU Kowno » 18. September .

Die polnisch - litauischen Kämpfe werden auf einer Front von
00 Kilometern cr . isgsso +te «. Die Litauer webten sich ver¬
zweifelt gegen die polniscve Usbermacht . Nördlich von S u w a l k t
wurden die Polen au - gehaltM , aber östlich der Stadt mußten sich
die Litauer zurkekzichen . Seiny wnede von den Peken erod . rt . die
an mehreren Punllen die polmsch - boischewisttsche DemallaiiouSiwte
von 1918 erreicht haben .

Verschiebung der Genfer Konferenz
London , 11. September .

DaS Renterfche Büro erfährt ta gut unterrichteten Kreise », daß
die « erschiebnng der Genfer Schadenersatzkonferenz d » ,nm
nächsten Monat als fast nnvermeidlich angesehen wird , da sie
mit der Brüsseler Ko> feren , zusammenfällt , an der mehrere der
Delegierten ebenfalls teilnehmen .

Pari « , 12. September .
Nach einem HavaZbeHcfit Ist über die Beteiligung Frank -

retchs an der Geufgr Konferenz noch nichts BesiimmteS
festgelegt worden . Diesbezügliche Verhandlungen sind aber im
Gange . Frankreich hat gegen den Zeitpunkt der Konferenz for -
melle Einwände , da dies « mit der Brüffeler Fwanzkonserenz zettNch
zusammenfällt .

Unsere Partei und
die dritte Internationale

Von Walter Stöcke » .

IV . * )
Von den Anhängern des Anschlusses an die dritte Jnter -

nationale ist mit Recht immer wieder gesagt worden , dah die
Anschlnhfrage keine Personen - und auch weniger eine organi -
satorische als vielmehr eine Frage von allerdings wesentlich
sachlicher Entscheidung ist .

Verhehlen wir uns nicht , unsere Partei war und ist krank .
Ein Teil zog vorwärts , ein Teil rückwärts . Die wichtigste
Voraussetzung des Anschlusses ist allerdings die , daß dieser
Zustand aufhört , daß die Partei diese hemmenden Faktoren
ausscheidet und wirklich die vorwärtsführende revolutionäre
Massenpartei der deutschen Arbeiterklasse wird . Hiermit
hängt aufs engste zusammen , daß wir endlich den leidigen
Passtogeist unserer Partei überwinden und uns von einem
wahrhaft vorwärtsdrängenden Offensivgeist gegen unsere
Klassengegner beherrschen lassen , daß wir aufhören , nur m i t
den Massen zu gehen , wenn sie in Bewegung geraten , sondern
auch den Massen wegweisend unter klaren und eindeutigen
Parolen vorangehen .

Wir haben uns allerdings in Leipzig ein kommunistisches .
Aktionsprogramm gegeben , aber die Praxis unserer Partei
läßt von dem Geiste dieses Programms sehr wenig verspüren . ,
Man sehe sich nur die führenden Blätter unserer Partei an ,
die „Freiheit " , die „ Leipziger Volkszeitung " und manche
andere . Wo ist etwas zu merken von einer geistigen Durch -
arbeitung aller Probleme unserer Leipziger Forderungen der
Diktatur des Proletariats ? lieber alle möglichen schönen
Dinge wird geschrieben , nur nicht über die wirtschaftlichen ,
politischen , kulturellen , militärischen Fragen der revolutio «
nären Diktatur des Proletariats , kaum ein Wort über Wesen
und Methoden revolutionärer Massenaktionen zur Errin -

gung der Diktatur . Aber hier liegt des Pudels Kern . Ein
Teil unserer Partei betrachtet die Diktatur des Proletariats
immer noch als einen nebelweiten „ Zustand " Verhältnis -
mäßig friedlicher demokratischer Entwicklung , während der
vorwärtsdrängende Teil unserer Partei in der Diktatur den

kühnen� revolutionären Versuch der vorgeschritteneren und

klassenbewußten Elemente der Arbeiterklasse sieht , die Bour -

geoiste in hartem und schwerem Ringen niederzukämpfen .
Uns ist die Diktatur des Proletariats kein „geschichtlicher Zu -
stand . sondern ein unmittelbares Kampfobjekt , um das wui
in fliüficn Massenaktionen ringen müssen .

Während ein großer Teil unserer Partei — siehe nur den
hahnebllchenen Artikel unseres braunschweigischen Genossen
und Ministerpräsidenten Sepp Oerter — vor den Konse -
quenzen einer revolutionären Diktatur zurückschreckt , fordern
wir allerdings die rücksichtslose Durchführung der Diktatur
mit allen Mitteln .

In einer Zeit , in der der Arbeiterklasse das Bürgertum
und die Reaktion bis an die Zähne bewaffnet gegenüber «
stehen , in einer Zeit des Bürgerkrieges , in der die Reaktion
nach allen Erfahrungen der letzten Jahre vor keinen , auch
nicht den grausamsten und unmenschlichsten Mitteln zurück -
schreckt , um die Arbeiterklasse niederzuzwingen , müssen sich
die revolutionären Proletariermassen völlig darüber klar
sein , daß sie in dem schweren Auf und Nieder dieser Kämpfe
die Bourgeoisie nur mit denselben harten Mitteln nieder -
werfen können . Deshalb ist es die Pflicht einer revolutio -
nären Massenpartei , dies ihren Anhängern klar zu sagen
und endlich mit allen kleinbürgerlichen und pazifistischen
Vorurteilen gegenüber den Fragen der Gewalt und des Ter -
rors aufzuräumen lUeber den Terrorismus wird noch beson -
ders zu reden sein. }, vor allem aber aufzuräumen mit den
immer noch von breiten Massen genährten Illusionen , als ob
es auf verhältnismäßig friedlichem Wege mit wirtschaftlichen
Kampfmitteln gelingen werde , die bürgerliche Klasse zu be -

siegen . Völlig unmarxistisch und nichtrevolutionär ist es

ferner , vor den Folgen und Härten des Bürgerkrieges irgend -
wie zurückzuschrecken . Denken wir doch daran , daß gerade
Karl Marx es war , der den Arbeitern zurief : „ Ihr mußt

zehn , zwanzig , fünszia Jahre lang Bürgerkriege und Volker -

kämpfe führen , um Euch selbst und die ganzen Verhaltnilse
zu ändern " . Ueberhaupt . wenn man unsere pazifistisch ange -

hauchten Genossen mit allen Brusttönen chrer Organe von

Marxismus reden hört gegenüber dem seichten Opportums -
mus der russischen Kommunisten , kann es einem wahrlich
schlecht werden Von einem Berstandnis für revolutionäre

Notwendigkeiten , wie sie sich noch in allen revolutionären

Epochen gezeigt haben , wie überhaupt von einem wirklich
revolutionären Geiste ist bei diesen Genossen verflucht wenig
zu spüren , ja . von dem kühnen , alles bezwingenden , ungestüm
vorwärtsdrängenden Geiste von Karl Marx haben diese Ge -

nassen wahrlich keinen Hauch verspürt . Revolutionen werden

nun einmal nicht mit Rosenwasser gemacht und so richtig es

ist . den Sozialismus als das Ideal reiner Menschhtfikeit und

Humanität hinzustellen , so hemmend und verwirrsud sind
diese Worte in der Zeit des Bürgerkrieges . Denn die Revo -

lutionäre aller Zeiten sind bisher immer noch den Konter -

*) Die Reichskonferenz und andere dringende Arbeiten hinder »
ten mich bisher an der Niederschrift dieses Schlnßartikels .

L



icwüiuiumäten d« U) urch so aewallig un�elieoen gewejen , daß
sie sich an die Gesetze der Humanität und Menschlichkeit ge -
Kunden fühlten , während die Gegenrevolution mit den nur
denkbar grausamsten Mitteln , insbesondere auch des Terrors .
die revolutionäre Bewegung niederschlug . Aus diesen Feh -
lern müssen wir lernen , nicht etwa aus Liebe und Neigung
zu irgendwelchen Gewalttätigkeiten , nein , umgekehrt , um
die nun einmal notwendigen Auseinandersetzungen mit der
Bourgeoisie abzukürzen , um die blutigen Opfer zu verrin -
gern , die Arbeiterklasse vor neuen Niederlagen zu bewahren ,
müssen wir ihnen sagen : lernt aus den begangenen Fehlern
und greift in den kommenden Kämpfen rücksichtslos und un -
erbittlich zu , und bereitet euch in jeder Weise für den kam -
menden Bürgerkrieg vor . Die weltgeschichtliche Ausein -
andersctzung zwischen Kapital und Arbeit ist nun einmal kein
friedliches Kartenspiel , sondern ein harter Kampf zwischen
Klasse und Klasse . Nicht umsonst hat Karl Marx für die
Epoche der entscheidenden Machtkämpfe des Proletariats
aus der kapitalistischen Knechtschaft das Wort vom Leidens «
weg nach Golgatha geprägt . Ze klarer unsere Arbeiter -
Massen in diese Kämpfe hineingehen , um so erfolgreicher
werden sie für uns auslaufen . Deshalb ist es die Pflicht
unserer Partei , die Parole der Diktatur des Proletariats
mit allen Mitteln weit klarer und lauter in die Arbeiter -
massen hineinzurufcn und alle damit zusammenhängende
Fragen vor dem revolutionären Proletariat eingehend zu
erörtern . Leider wird zum Beispiel in dem Kampfe gegen
die Propaganda der K. P. D. für die sofortige Wahl ' poli -
tischer Arbeiterräte von unfern Genossen oft das Kind mit
dem Bade ausgeschüttet . Wenn wir auch den Zeitpunkt für
die sofortige Wahl von politischen Arbeiterräten nicht für
gegeben halten , so müssen wir doch weit mehr als bisher den
Gedanken der politischen Arbeiterräte pro -
pagieren als Träger der kommenden revolutionären prole -
tarischen Diktatur .

Die praktische Arbeit unserer Partei ist vielfach zu sehr
von dem Geiste sogenannter positiver Mitarbeit durchdrun -
aen . Anstatt den revolutionären Erundcharakter unserer
Bewegung schärfer herauszuarbeiten und immer wieder laut
zu betonen , dah wir die ganze bestehende bürgerlich - demo -
kratische Gesellschaft , sobald es in unseren Kräften liegt , mit
allen Mitteln stürzen und einen völligen Neuaufbau der
sozialistisch - kommunistischen Gesellschaft vollbringen wollen .
Der bürgerlichen Ideologie müßte in jeder Hinsicht von uns
weit mehr als bisher eine neue proletarifch - reoolutionäre
Welt entgegengesetzt werden .

Auch in der auswärtigen Politik unserer Partei ist « in «
geistige Umstellung dringend nötig . Ist sie doch oft genug
von pazifistischen Ideen beeinfluht worden . Welch eine Ler -

wirrung allein hat in den Arbeiterköpfen unsere Haltung
zur Neutralitätsfrage gegenüber Sowjetrußland hervorge -
rufen . Das revolutionäre Proletariat in allen Ländern
kennt keine Neutralität , darf keine Neutralität kennen , so
wenig wie die Bourgeoisie in dem großen Kampfe zwischen
Weltkapital und Sowjetrußland eine wahrhafte und frei «
willige Neutralität kennt . Für eine revolutwnäre Massen -
partei kann es nur die eine Parole geben : Solidarität mit

Sowjetruhland unter allen Umständen . Die praktisch « Unter -

stützung Sowjetrußlands müßte überhaupt da » A und O

unserer gesamten auswärtigen PoUtik fein und unser « Partei
hat die Pflicht , in dieser Hinsicht weit mehr als bisher zu
tun . Sofort müßte mit allen Kräften unserer Partei der
völlige Boykott gegen das weißgardistische Polen verhängt
werden . Kein Munitionszug , gleich welcher Art , dürste

Deutschland rollen . Alle Energiequellen nnserer Be -

wegung müßten auf diese Zwecke geleitet werden .

So bedeutet der Anschluß an die dritte Internationale
eine geistige Neuorientierung unserer Partei , die verbunden

fein muß mit einer weit stärkeren polftischen Attivität für
Sowjetrußland .

Berichttgaug . I « unsere « Artikel tider . Die Metallardekter
deweauug iu Italien " i » der EonntagLauSgabe muß es richtig heißen
Die Ausaldo und Jlvawerk « habe » jede » et « Kapital von 500 Mil
lionen Lire , «icht 5 Millionen Lire .

Heimrets « der rusfischen Vewerdschostsdelegtartei, . Die
russische «ewertschaftsde legation mußt « Norwegen wieder verlassen .
Sie kehrt auf « wem russischen Dampfer wieder nach Rußland zurück .

MMerand und GW UM
Pari « , 12. September .

Me Have » meldet , tsi Miller - » d heute früh in Aix . Ies »
Saint » etugelroffeu . Um 11 Uhr faud die erste Zusamme - ilnnft
mit Gotlittt statt . Die Uulerhaltnng der beide » Miutsierpräsi »
deute », die unter vier Angeu staltfand , währte eine Stunde . Als
Mtllerand »ach der Besprechung von Journalisten befragt wurde .
beschränkte er sich daraus , zu erklären , daß die Uut thallung
durchaus herzlich geiveleu sei . Um 2 Uhr uachmttrags fand
eine neue Zusammenkunft statt , a » welcher der ttalicuische Bot -
schafter in Paris , der auf Wunsch Giolirtis hier etngetroff u ist ,
der sranzSstsche Botschafter tu Rom , sowie Berthelot uud Alllotti
teiluahmen .

Pari » , lZ . September .

Räch der zweiten Unterredung in Aix - les - Vains erklärte
Millerand über die Eenser Konferenz , Lloyd George
habe auf die belgisch - fraazösischen Vorschläge noch gar nicht ant »
Worten könne » , und Eiolitti habe nicht die geringsten Einwendun »
gen gemacht . Ueber die Sowjetfrag « jagt « er , es besteh « das
Abkommen zwischen den Alliierte «, da » vor acht Monaten abge -
schlösse « worden sei : Handelsbeziehungen . keinepoli »
tischen Beziehungen . Da » Abkommen sei bisher loyal an -
gewandt wordsn . Cr glaube aber , daß der einzige Artikel , de »
Rußland ausführen könne , die Propaganda sei , und an deren Ein »
fuhr nach Frankreich habe er nicht da » geringste Interesse .

Nach dem „ Ionrnal " hat Millerand gesagt , um endlich zum Frie -
den zu kommen , habe man Polen erklärt , e » soll « sich mit
Mäßigongausrllsten . um das baldig « Znstandekommen des
Friedens zu ermöglichen . In der A d r i a f r a g e bleib « es bei der
englssch - französischen Politik von Sa « Remo , also : kein « Inter -
ventionen irgendwelcher Art .

Abbruch der englisch - russischen
Verhandlungen ?

TU . London , 18. September .
Kam enev ist au » London abgereist und zwar , wie man in

»nlerrichteten Kreise » sagt , für immer . Di « politischen Behandlungen
zwischen England und Rußland gelten für abgebrochen . Auch
K r a s s t n wird aller Boransfichl nach die englisch « Hauptstadt
verlassen .

Rachtrigllch tst bekannt geworden , daß Kamenew an den Ber .

handlnnge » mit der Redakttou de » . Daily Herald " wegen
einer Subvention deS Blatte » mit russischem Geld « teil¬

genommen hat . Da » Geld soll ans de » Verlauf der nach London

gebrachten russischen Sronjuwele » stammen .

Lloyd George protestiert
HR . London , 12. September .

Laut . Daily Telegraph� erklärte Lloyd Georg « tn einer

Unterredung mit Kamenew » » d K r a s s t n . daß er gegen dt «
Art und Weise , i » der die bolschewistischen Vertreter während ihres

Aufenthalte » t » England Propaganda trieben , energisch
protestiere » »üss «. Gr wie » darauf hin , daß die antibritische
Propaganda t » fernen Osten » ndereinbar mit einer Wiederaufnahme
der Handeltdeziehnugeu sei .

Tschitscherw an die Manische
Regierung

TU . Ltowno , Ii . September .
Tschitscheri « hat a » dt « litauisch « Regierung «ine Rote

gerichtet , tn der er angibt , die » och beseßteu Teile Litauen » unter
der Bedtugnng z » räume » , daß lein « polnischen
Truppe » tn diese » Gebiet eindringen dürfen . Auf Grund

dieses Anerbieten » ka » u erwartet werden , daß e« zwischen Polen
und Litauen zu eiuer Verständigung wegen der Haltung
Litauen » gegenüber Rußland kommt . Für eine Verständigung spricht
im übrigen auch der Umstand , daß England Polen energisch
davon abgeraten hat , weiter vorzurücken und daß Frankreich sich tn
diesem Et « n » Polen gegenüber ausgesprochen habe » soll . Hinzu
kommt seruer , daß die Bolschewikt «tue uene Offensive gegen Pole »
planen .

Die polnisch - litauische « Friedensverhaudluuge »
TU . Warfcha « , 1». September .

Die polnisch » Regierung ist damit etuverftaaden , daß den Frie -
deuSveihaudluuge » mit Litauen die D e m a r ka t i o » » l i nie

von 191 « zu Grunde gelegt wirb . Sie will jedoch nur nuter dä

Bedingung verhandeln , daß Litauen de » Pole » gegenüber et «

wirklich neutral « Haltung einnehme .

Abreise der russische « Delegatio « « ach Riga
London , 12. Seplemb « .

Die Russische Handelsabordnung erhielt ein Telegramm
Tschilscheria , iu dem erklärt wird , daß die russtsch -ukrainislhe
FrtedenSabordnung am 11. September nach Riga abretste -

Kriegsmaterialschmuggel nach Poles
Prag , 12. September

In einer an die Regierung gerichtete » Kundgebung der tschech�
bcuischen Föderation der Eisendahner heißt eS, daß täglich » » g
Polen Kriegsmaterial geschmuggelt werde , und �zwar »

besonderen Wagen , die Plakate mil der britischen Flagge lrase «
und mit der A- isschiift versehen sind , daß sie unter dem Sch
einer englischen Gesellschaft st . heu .

Matznahmen zur Behebung der

�roeitslosigkeit
Vom Reichsarbeitsmini st erium wird un » mitgeteilt-

Nachdem die Reichsregierung bereits im Juli d. I . 85 Million�
Mark zum Zwecke einer besonderen Fürsorge für langfristige
beitslose bewilligt hat , hat sie sich jetzt , wie der Reichsarbeii *'
minister Brauns im volkswirtschaftlichen Ausschuß mitgeiew
hat , mit Rücksicht ans die Verschärfung der Wirtschaftskrise
anlaßt gesehen , die den Ländern in einem Rundschreiben ni»'

geteilten Bedingungen für die Gewährung dieser besonder!»
Fürsorge zu mildern . Zum Ausgleich der dadurch entstehende »
Mehrbelastung hat das Reich w e i t e r « lü M i l l i o n e n M
bewilligt . Die Einzelheiten in der Durchführung dieser d«

sonderen Fürsorge , insbesondere die Art und Höhe ihrer Leisiu�
gen . sind den Ländern und den Gemeinden in i *'
wissem Umfange überlassen . .

Daneben läßt sich die Regierung denAusdan der prod « '
t i o e n Erwerbslose nfürso r ge durch Bereitstellung
Arbeitsgelegenheit mit besonderem Nachdruck angelegen sein . �
wird insbesondere angestrebt , den Erwerbslosen solche Arbeit
Möglichkeiten mehr als bisher zugänglich zu machen , die sich auhe ?
halb der eigentlichen Zentren der Arbeitslosigkeit befinden . »' J
den Ländern und Gemeinden die Aufnahme der Notstandsarben�
zu erleichtern , find die Reichszuschüsse dazu neuerdings erhöht
den . Im übrigen ist die Reichsregierung der Auffassung , daß "!
Arbeitslosenfürsorge nur im Zusammenhang mit k' 1

gesamten Wirtschaftslage gelöst werden kann .
Die letzte Bemerkung gibt uns Veraniassung zu dem Hinweg

daß es uns als die Ausgab « der Regierung erscheint , die

schaftslage durch Erteilung erheblicher Aufträge zu beeinflußt
durch die die Arbeitslosen beschäftigt werden ,

Austrttt au » der « » smandererorganssatto » . Die Geno�
P . Fähnrich und H. Fleischer senden nus im Auftrage &

aus Rußland zurückgekehrten Auswanderer , folgende Erklär » « '
Die am 9. d. M. ans Rußland nach Deutschland zurückgeW

ten Genossen erklärten in der am Eonnabend . den 11. d. M. «

gehaltenen Versammlung , ihren A n » t r i tt aus dem Berein �
» Interessen - Gemeinschaft der Auswanderer " nach Sowjetruß ! »«

Z « de « Bericht über die Generalversammlung der InteresstJ
Gemeinschaft in der Eonntaasausgabe ist noch nachzutragen ,
von den Diskussionsrednern seltgestellt worden ist . daß einig «
rückgekehrt « während ihres Aufenthaltes in Rußland der l

scheu Regierung mit der deutschen kapitalistischen Regierung r
droht haben . Weiter hat einer der Zurückgekehrten , nam « ?

"

Koch , unter Zeugen öffentlich erklärt , wenn er reine 4000 \
Schweigegeld bekäme , dann wurde er in der bürgerliche «
den russischen Kommunismus aufrollen . Nicht genug damit , ss"
die Zurückgekehrten selbst die Arbeit verweigert hätten , hätten 1*

auch noch versucht , die einsichtigen Genossen von der Arbeit aM

halten .

Arbeitskosentunralte in Wiesbaden . Am Sonnabend
e» w der Etadtverordnetensttznug , in der über die
derungen derArbeii » loseu beraten wurde , wiederholt zu T u m u l>e
und Unterbrechungen durch Besucher der Tribüne , hauptsächlich Jj
beitslose . Der Lärm verstärkt « sich , al » die Forderungen abgelf�
wurde » . Heute veianflaltete « die Arbeitslose » Kundgebung « » vor
RathauS und versucht «« t » dieses einzudringen , wurden aber von �

Polizei abgedrängt , wobei ewige Personen verhaftet wurden .

Katerpoeste
von Paul Echeerdart . *)

Reimerei und Schweinerei
Mir ist alle » einerleil

Alte Katzen sind nicht blöde .

Aber jene Untermenschen ,
Die ich täglich braten möchte .
Mache « mir die Welt so öde

Mir ist alle » einerleil

Mensch , sei freil
*

Die Eitelkeit , die Eitelkeit —

Die steckt ja wohl im Narrenkleid .

Doch bei den steifen ernsten Leuten -

Da steckt sie unter allen Häuten .
*

Fahrig , lax . frivol und mifchig
Ist die große Alterskunst . —

Gräßlich ist der ganze Dunst .

Pas denkt sich denn der junge Fanli
; ch liebte nie mein Vaterland .

as tun ja schon so viel Soldatenl

So selbstgefällig bin ich nicht !

Selbstzucht im Theater
In der neuen Zeitschrift für soziale Kunstvflege US olksbühne " )

schreibt der Schauspieler uud Direktor Frievrlch Kayßler :

Seit vielen Jahren beobachtete tch al » Schanspleler während de »

Spiel ? von der Bübue aus im Zuschauerraum bei demselben Anlaß
immer wieder denselben Vorgang : Sobald in der Tichtung «tu fühl »
barer Etnschnltt enlsieht , sei es die natürliche Pause nach einem
markanten Abgang odcr sei es anck nur . daß ein Schauspieler tnner -

halb seiner Rede eine Fermate hält und etneu stumme » Gang über
die Bühne macht : sofort erhebt fick im Zuhormmum ew Rücken ,
Räuspern . Schneuzen und Huste ». Man spürt teiiilich da ? Eefiidl
der Erlösung des laucem Stillsitzen , zn dem diese oft so winzige
Spielpause inucrbald ein - r Sz u«. ja wuerhalb eines einzigen Satzes
— von einem Teil des Pud ' lknmS sofort ansgeuützi wird

Dieser Voraang wiederHoll sich mit avsoluler Regelmäßiglest mit
dem emzigen Unterichied . daß iu einem großen Theater das Geränsch

stärker ist als tu emew kreweren . Ich habe ihn in alle » Thealeru

1 Ans de « i « Verlag Trust stUtoahl «. unter diese » lltel denmilchst erscheinenden
«äudchea dieser daltvergeffeueu und vielfach zerstreute » Vers « »e» Ml MSiutschrl
Lieb » rruuteueu Dichter , und lachenden Phllosoicheir .

beobachtet , w denen Ich gespielt Hab «, richte diese Zeilen also
keineswegs etwa besonders an das Publikum der Volksbühne , von dessen
EhrftrrchtSgrad gegenüber dem Kunstwerk ich im Allgemeinen eine »
hohe « Begriff habe ; tch meine da » gesamte Theaterpubltknm über »
Haupt od » « Ausehe » de « einzelnen Theater » .

Selbstverständlich «st e» nicht leicht , länger « Zeit hindurch stillzusitzen .
Ader ersten »: warum geschieht nicht dasselbe in mnfilalischen Pausen
bei Konz «. ten oder Opern ? Ich Hab « e» noch nie bemerkt . Zweitens :
wenn mau sich wirklich konzentrieick, vergißt mau zu husten . Dr >t >rus :
wenn mau diese » Husten wenigsten » immer da » mühsam Unterdrückte
anmerkte ! Der Vorgang läßt sich gewiß an ! sehr natürliche Weise
erklären . Ader er dewetst , wieviel auf dem Gebiete der künstlerischt »
Seldsterztehung des Theaterpublckums noch zu geschehen hat .

Mau stelle sich vor : Im Knnftweik einer Dichtung entsteht «in «
Paus « , die nicht » wentger als willkürlich , die zarteste künstlerische
Absicht «st. Der Dichter , der Schauspieler , der Regisseur haben diese
Pause mit oller Aebe auZg - arbeilel . sie wachen mir aller Sorgfalt
über sie, weil sie im Rbytumus de ? Geschehens , im Rlythnm » von
Rede und Gegenrede die Stille bedenret , das Anhalten des Atems !
Und das Publikum , anstatt dieses Anhalten de » Atems miiznteben :
hustet , rührt und verschnauft sich.

Ich spreche vom PubUlum und weiß nalürlich , daß viele darnnter
der . US ebenso denken wie tch. Aber e« müßten alle sei ». Wenn eS
auch fast lächerlich kiwgen mag . solche Forderungen aufzusielleo in
unserer allernenestea Zeit , wo die Seidsierziehnng de « Publikums iu
den Theatern ein denkbar tiefes Niveau erreicht z» haben icheint —
gerade deshalb mnß daran erwnert , an die MUHUse der ehrfürchtigen
Elemente im Publ - kum appellte t werden .

Es muß olle ? geschehen , damit die Auffassung Allgemewgnt werde ,
daß jeder Zuhörer ei » täliger , lebendiger , nnentdehilicher Mit -
a r b e t l e r tst am Kunstwerk eine « : healeradend » , kern passiver
zufälliger Ohreuzeuge au , Grund einer Eiulrtitslnrre .

Das italienische Erdbeben
Die Gegend , die von der jüngsten Srdbeben - Katastrophe heimgesucht

worden ist . liegt an der Riviera di Levante , an der Bahnlinie , die

von Genua nach Pisa führt , und der Herd deS Beben » , das Gebiet ,
w dem die größien Berbe >ru » gen ang ' ichtet worden sind , befindet
sich nordöstlich ven Spezia , dem großen ilaltevilchen Kriegdhalen .
Der nach den bisherig - n Meldungen völlis » zerstörte Ort Fivtzzauo
liegt im vtruskischeu Apennin , da. wo dieser im Norden in den

Lignrischev Ape ' » in i"bei geh ! , und ist eyi echt italiei tlchee Bergstädt -

che » vrn rtna 17 still Eirnobnein Östlich von Ftviziono sowohl
wie im Norken der Siadl erheben sich die Berge des Apcnnin bis

zu mehr als Sillst m Höhe ; Fivuzaro selbst hat keine Ersenbabnver -

binduvg , ist ober von Spezia aus im Aviv in etwa ein , r Slnnde zu
l »r - ichen . Südl cki davon liegt die beruhpile Marmorsticht C a r r a r a

mil den weltberühmten Stetnbrüchen und vielen Dörfern , wo jetzt

zahlreiche Tote zu bellag - n sind . Als Ursache des Eidbedens In

Jialien kommt nach einer Mittest nng der Zentralstelle für Erdbeben »

forschuug in Jena eine weitere Schollensenkung im Ostssügel
i der Umrandung de « Sotses von Oes na in Frage , die eine gewal¬

tig « EinbruchSzone der Erdrinde darstellt . Wie verlautet , beträgt *

Zahl der durch das Erdbeben w Italien Getötete » vterhundee
Rnud tausend Personen wurden verletzt . Der Sachscha�?
beträgt mehrere Millionen . Ferner sind 2S llvll Personen obdachi�

sie kampiere » im Freien . , ,
Eine wiffenschoftliche Korrespondenz schreibt hierzn : Bon alters «:

sind die Laudsckaslen Italiens verheerenden Erderschütleruugen - a»,
gesetzt gewesen , besonders Süditalien und Sizilien . Dies « Lanbf ®0.
ist üb r ein
äußernngen
ihr . r Jute, . , . . ». . »». - . . . . .
und Bernichlung bedrohen . Vesuv , Aclna und Stromboli , die v'

unnuierbrochen tätigen Vulkane , stellen gewissermaßen die Gssk » ,
gewalligen nnlerirdischen HcrdeS dar , uud die auf ihrer Spitze
sich lräu ' elnt eu Rauchsäulen , die nuauihörltchen Explosionen im Ars' .
des Clromboli mahnen an die nie schlummernden Gewallen im 3<b0l
der Erde . Aber das Erdbeben von Avezzano wie dt « jetzige , nev�.
Katastrophe von Fivftzano zeigen , daß auch Mitlel - und Oberst « ' .
niemals vor den ni ' heimlichen Gewalten des Erdinneru sicher
daß die ganze Apenniueuhaldinlel ein nie völl . g zur Ruhe kommen " ,

Bcbengebiel bildet . ES sind nicht eigentliche vulkanische B>b
die die größten Zerstörungen im Gesolge haben ; so hall « ja au »
dem Erdbeben vo » Messina ( LS. Dezember ISst «». dem verheeient
der Neueeit , der Aetna ketn « besonderen Zeichen « höhler om-

uischer Tätigkeit gegeben . Auch die jüngst « Kalastrophe ge ?
wieder tn die Reihe der zahlreichen t e k t o n t s ch e n B e d e » . i
sich Jahr für Jahr in größerer Zahl , wenn auch glücklicherws�
meist nur in ichwächerer Form , wiederholen . Diese leUouii «'
Erdbeben sind eine Eigen tümlickteit geologisch verhältnislna�
junger Eldgebiete . die in ihrer Enlwickiuug noch nicht zur ist".

g kommen sind . Tai glühende Innere der Erde scheint dv�i �
>

diS in ve hältpiewäßig goriu «« » ntiernnng von der ObersiäÄ « l

reichen . Ader eS kühll sich forlnährend weiter ad , uud die. . ,
kalle - den G. peillssck icilleu , dem ungeheuren Druck der darj�
liegenden festen Erdkruste ausgesetzt , Haileu bei der durch die » 1

k ü h l u » g bewirkten Zusammenziehung diesem Druck >

stand . Es entstehen unierirdische Hohlräume , über denen
ungeheuren Erbmassen schieben und zerren , bis schließlich die
der Schollen dem Rtesendruck uichl mehr widerstehen und nach iv

stürzen . So bildet das ganze Z yri henifche Meer einichlteßlich �
Ligurischen Meerbusens , an dessen Küste sich die jüngste �
s » oph « ereignet hat , ein nie zut Ruhe kommendes Gebiet tektowi�
Beben . Einst war eS Land , brach dann zusammen » uo w" .
schließlich vom Meere üderflulet . Die drei großen Inseln S' ifL »
EardiuitN uud Korsika müsse » «iustmal » mit dem ttalientschen u
laud verbunden gewesen sein . m

Die katastrophalen Folge » tektonischer Beben zeigen sich " �5
sich » m so verhängnisvoller , je dichter die davon betroffene «
striche bewohnt find . I « masitver die Ortschaften » md Etä
baut find , um so schwi rer sii d die durch die Erdstöße venttf « ® >
Be»heer »»g? u und die Opfer an Menschenleben . Deshalb >
man in Japan , dos zu den nnruhevollsten Ländern deS Ert %
gehört , feit jeher der zahlreichen Erdbeben halber di « Häufet �
aus ganz leichtem Material die Gefahr , von einstürzende « Trü » �
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Leipzig , 12. September .

tTat hier im Bolkshaos die Lcrndesverfammluna
5. . l r/ . � Sachsens zusammen . Sie war ursprünglich ernstlich
oazu bestimmt , die Vorbereitungen für die im November vorzu -
neymenden Vollskammerwahle » zu treffen . Angefichts der schweren
o? ' I . ,1 die Partei befindet , wurde indes beschlossen , den
Punrt » Die politische Situation im Reiche und die Organisation
2?* S. P . als ersten Punkt zu setzen und dabei die Frage der
Internationale zu behandeln . Als Referent dafür war Genosse

r. Rudolf Hilserdtng bestellt ; die Landesversammlung be -TAT c. - - - <' . y 1 11ö vt - iicwi, , viv �urty�ijutijuuimiuuy
nach , hm den beiden Vertretern des Zentralkomitees , den

Genossen Däumig und Dittmann , ebenfalls einstündige Redezeit
geben .

Hilferdings Referat :
Genosse Hilferding begann seine Ausführungen mit einer

Niillk der Haltung der Partei in der ersten Periode der Revolu -
« on , wo man aus Sorg « vor dem Abströmen der Massen zu den
Kommunisten Machtpositionen aufgab und statt die Ver -

i
k « Partei in der Regierung zu stützen , damit sie die Rechts -

lozialisten vorwärtstreiben konnten , « inen Kampf gegen die Re -
grerung , gegen die Beteiligung aufnahm . Es bestand die Hoff -
uung dag das aufhören werde nach den Reichstagswahlen , nach -
ocm ftch das Wachstum unserer Partei und die Niederlage und
�lnfluglostgkeit der Kommunisten gezeigt hatte . Auch diese Er -

Wartung wurde getäuscht — heute sehen wir uns geradezu vor
vre Existenzfrage gestellt und man sagt uns aus unseren eigenen
- neihen : die ll . S. P . mutz zu sterben wissen !

Hilferding zeichnete dann den grohen Unterschied in der
sozialen Struktur Rußlands und Westeuropas .
Fn Deutschland haben wir nicht eine revolutionäre , sondern eine
reaktionäre Bauernschaft — die Landarbeiterorganisation steckt
noch in den Kinderschuhen , llebergchend zu den Bedingungen
Moskaus , erklärt Hilferding , daß es stch nicht um die Frage han -
delt , ob wir uns der 3. Internationale anschliehen wollen , sondern
darum , ob wir für oder wider die Bedingungen find .

Es handelt stch um das Mitbestimmungsrecht der

!
Parteigenossen . Da » ist nicht eine Organisationsfrag « ,
andern die Frage nach dem Schicksal der deutschen Arbeiter -
sewegung . des deutschen Sozialismus und damit des Sozialismus

überhaupt . Denn diese Bedingungen verstoßen gegen den Charak -
to , gegen das Wesen der Massenbewegung . Marx hat gegen
Lassalle , Bebel gegen Schweitzer um die Demokratie in der Organi -
»ation gekämpft , weil nur so die Bewegung über das Stadium der
Sekte zur Massenbewegung gelangen konnte . Auch in den Zeiten
der illegalen Oraanisanon , unterm Sozialistengesetz , hat die Sozial -
demokratie nur dadurch stch bchauvten können , daß sie die Demo -
kratie nach Möglichkeit aufrecht erhielt . Gerade in revolutionären
Zeiten , wie wir sie jetzt haben , ist die Selbstbestimmung der Mit -
glieder besonder » nötig . Die Bolschewiki find nicht auf Grund
ihrer Organisation zur Macht gelangt , sondern infolge des militari -
schen Zusammenbruchs nach der Kerenski - Offenstoe , bis dahin
waren sie eine einflußlose Sekte .

Was besagen die Bedingungen ? Die Organisationen
verlieren alle Selbständigkeit — die Presse wird völlig der Partei -
leituna unterstellt , so daß fie die Redakteure bestimmt , daß sie jede
Diskussion sofort stillsetzen kann . Sie bestimmt über die Par -
lamentsfraktion . über die Reden und die Redner . Und diese
Parteileitung wird nicht frei gewShlt . Die Bedingungen schreiben
zwei Drittel Genossen vor , die vor dem 2. Kongreß der Inter -
nationale stch für den unbedingten Anschluß an die 3. Inter -
nationale aussprachen ; die Hälfte des vorjährigen Parteitages ist
damit ausgeschlossen. Der Parteitag wird unter schärfsten Druck
gestellt — die Delegierten , die gegen den Anschluß stimmen , find
auszuschließen . Uever der Parteileitung steht die illegale
Parteileitung , die unabsetzbar ist , dre sich selbst ergänzt . Der
§ 17 der Bestimmungen über die Kommunistische Partei in der
Resolution besagt unzweideutig , daß die legal « Arbeit stets der
illegalen unterzuordnen ist . Jodes selbftSndig « geistig « Leben in
der Partei wird erstickt . Und gerade in revolutionären Zeiten ist
die eigen « Betätigung der Masten am nötigsten , denn « an treib «
in die Niederlage , wenn man sich vor Aktionen über den Willen

und die Entschlußkraft der Massen tauscht . Die Parteileitung
wieder steht unter der Moskauer Exekutive . Das find in Wirklich -
keit die fünf führenden russischen Kommunisten . Der Einfluß der

nichtrussischen Parteien im Komitee ist sehr gering . Das bedeutet
die Diktatur de » rusfische « Kommunisten über alle anderen Par -
teien . Die Exekutive soll die versckiedenen Bedingungen der an -
deren Länder berücksichtigen . Wer bestimmt , ob fie das tut ? Die

Exekutive selber . Sie hat gegen den einmütigen Beschluß der

österreichischen Kommunisten ihnen die Beteiligung an den Wahlen

erschlagen zu tverden , ist dadurch viel geringer . Auch in Italien
kennt die Bevölkerung sehr wohl die Gefahr , die ihr droht . Man

eilt , sobald man einen Erdstob verspürt , in wilder Hast inS Freie ,
kehrt aber zurück , sobald die Beiahr vorüber zu sei » scheint .

Pietr » Mascagni , der berühmte itaklenksche Komponist , war ,

wie ans ein italienischer Genoste mitteilt , dieser Tag « aus der

Orlando - Werft in Livorno zu Besuch . Die Arbeiterschaft

feierte ihn lebhast . Mascagni schrieb aus Pergament eine Er -

klärung . in der er seine tiefste Sympathie mit der Bewegung der

Arbeiterschaft zum Ausdruck bringt . In dieser Erklärung

heißt es : „ Ihr Sieg wird da » Ende dieses schrecklichen Zustandes

der kapitalistischen Aktiengesellschaften , der Krankheit am Körper

Italiens . Sie wollen und ste werden sein die Schopfer der Pro -

duktion . Da » ist eine heilige Idee . Der Sieg sei mit Ihnen .

Dieses wünsche ich von Herzen . Mein Her , hat immer geschlagen

für da » Volk , es gehört ihnen , es ist geboren für d,e Kunst

und den Geist . " �
. Cingspielereien - Dideldumdei . Was dem » Dreimäderl .

haus " reckt war , muß füglich auch dem » ° tJu " i »o
Mädel " billig sein . Es hat nun auch {einen . �werten Teil weg

und das liebe Publikum kann mit . S�au Bärbel unter

Tränen lachen und selig sein . Die neuen Textvater de » Sina -

Ipiels sind M E Fischer und Theo Halton , die sich ebenso wie

die Musik von Snaga im bewährten Eleise ihrer

halten . Direktor Zickel hat dem Stuck eine sorgfältige Cinstudic

rung angedeihen lassen und nun kann �an im Z e n t ral .

Theater in de . Alten Iakobstraße das . . Bärbel « nach ,etner

Verheiratung in Berlin unglücklich schw a beln die „ Malw ne mit

dem Schmusheim rodeln und bewah « e�bickcheln. nachher aber

durch den Domtapellmeister daheim ° ll - s wieder in Butter u�
Rührung schwimmen sehen . Wahrlich , die Zeiten d « seligen

« WÄ L ÄÄÄ . Ä
S. " Äb l ' S ' S fuÄS " Ä.
S«läüt . gedrillte Kinderszenen ( f ) , b° lder Traum und keste Komik

' >s Ä? � � , d . Cttbe Kollo usw . nicht verschmäht . Di «
« chlagerhaft « der Guoerr

Stückes zu reden - „blitz .

sauber " "und ' weil die meisten noch keine " Siars �d geben fich
llll » x; « srr ' Afj+o es oicllcicftt mal äu ©ctacn . ctniße vkingen

ihr - Rou ? � ° » ° der Berliner „ Kami .
tZ „ - �Utine vom 0

und von ihnen sei neben den

« nn Der�ni den Herren Fischer - Köppe. Platen .
�amen Neubold und Deream . oen

� %utfl und Hans Tills

lde? aw bei Äem Spie? nkch ssngeu kmn muß ) ermunternd

ßetiauiU,

dekretiert , gegen den Willen der englischen Kommunisten den Bei -
tritt zur englischen Arbeiterpartei . Stärkere Einwirkungen in die
inneren Verhältnisse der nationalen Parteien sind nicht denkbar .
Der Sinn der Bedingungen ist , die revolutionären Parteien West -
europas zu den Werkzeugen Moskaus zu machen . Die Annahme
des opportunistischen russischen Agrarprogramms wäre ein ganz
vergebliches Opfer — die bayerischen Sozialdemokraten haben durch
die Preisgabe der Grundsätze unter den Bauern keinerlei Erfolge
erzielt . Die Gewerkschaften sollen auf jeden Fall international ge -
spalten werden , und die Bildung von kommunistischen Zellen in
den Gewerkschaften müssen auch zur Spaltung im nationalen
Rahmen und damit zu einer außerordentlichen Schwächung der
ökonomischen Stellung der Arbeiterschaft führen . Das Rätesystem
soll völlig unter die Oberhoheit der Partei gestellt werden . Als
wir uns gegen die U e b e r o r d n u n g der Räte über die Partei
wandten , wurden wir beschimpf als Parteiegoisten . Parteipatrioten
usw. In Rußland besteht das wirtschaftliche Rätesystem nicht mehr ,
ebensowenig das politische Rätesystem — jeder Arbeiterrat , der
Opposition gegen die Regierung macht , verfällt der Auflösung .

Die Erklärung der russischen Haltung ist das : die Bolschewiki
wollen die Hilfe des westeuropäischen "Proletariats . Und zwar
nicht in der Weise , wie wir sie jetzt leisten in dem Boykott der
Waffentrmisporte , sondern zum direkten Krieg mit der Entente .
Deshalb wollen sie den Ausschluß der sogenannten Rechten , die sie
als Hemmung für eine solche , dem deutschen Proletariat höchst ver -
derbliche Aktion erkennen . Daß auf den Krieg mit Frankreich hin -
gesteuert wird , zeigt die Politik der deutschen Kommunistischen
Partei , deren Folge er sein müßte . Wir unterbinden die
Munitionszufuhr nach Polen nach unseren Kräften , aber wir
dürfen den Franzosen nicht den Vorwand zum Einbruch in Deutsch -
land liefern . In anderen Ländern geschieht leider viel weniger .
In Marseille hat man in großer Versammlung den Anschluß
an die 8. Internationale beschlossen , aber die Verladung
der Munitionstransporte für Polen nicht ver -

?i n d e r t. Solche bloße Sympathiekundgebungen find sehr leicht .
Lebhaftes Sehr richtig ! ) Der Krieg mit Frankreich , in den uns

die Kommunisten treiben wollen — die „ Rote Fahne " vom
Donnerstag zeigt es — wäre das Verderben für die deusche , für
die ganz « europäische Arbeiterbewegung . Frankreich braucht nur
< u Wi - ütM te ,u veietzen . ) o Suddeuftchland . wo die tonterrevo -
lutionäre Mehrheit der Bevölkerung ste begrüßen würde , von Nord -
deutschland trennen , das ausgehungert durch Blockade , fast waffen -
los auch noch den Bürgerkrieg haben würde . Solch « Politik ist
Babanque - Spiel verbrecherischster Art . Deshalb müssen wir uns
das Recht bewahren , unsere Politik selbst zu bestimmen . Es ist
kein Marxismus , hypnotisiert auf Rußland zu starren und von ihm
Erlösung zu erwarten .

Diese Diskusstonen seit der Heimkehr der Moskauer Delegation
schwächen unsere Bewegung — auch in Frankreich und
Italien droht die Spaltung . Die Krise trifft uns in sehr schwerem
Moment — die Regierung ist bürgerlich , die ökonomische Krise
vermindert die Kraft der Arbeiterschaft , wenn sie auch ihre Erreg -
barkeit steigert . In der Schwerindustrie vollzieht sich ein ge -
wattiger Konzentrationsprozeß . Wir hätten große Aufgaben zu
erfüllen , für eine Umgestaltung der Arbeitslosenfürsorge zu sorgen .
Wir sind dazu jetzt nicht fähig , alle Kraft erfordert die innere Aus -
einanderfetzung . Wir können die Rechtssozialisten nicht mehr vor -
wärtstreiben zu Aktionen , sie springen ab . Die deutschen Kom -
munisten verfallen wieder in die Putschtaktik , hoffen aus der Wahl
politischer Arbeiterräte , aus Steueroerweigeruna , aus lokalen Un -
ruhen u. a. den Ausstand erwachsen zu sehen . Und diese Parolen
werden in unseren eigenen Reihen aufgenommen ! Die Berichte
der Eozialisierungskommission werden erscheinen . Wir hätten Ge -
legenheit , durch Massenaktionen für die Sozialisierung des
Bergbaues zu wirken — die Rechtssozialisten , deren Vertreter in
den Kommissionen gegen die Vollsozialisierung stimmten , müßten
Farbe bekennen . Statt in solchem praktischen Kampf die Massen
zu « inigen , die einzige erfolgreiche Methode , zerspalten
die sogenannten Linken sie durch Ausstellung von wirkungslosen
Formeln . Ich seh « der Entscheidung mit Ruhe und Zuversicht ent -
gegen . Als wir 1314 gegen die Kriegspolitik auftraten , sagte man
uns , daß die Arbeiter im Norden und Osten Berlins flaggten Viel -
leicht dieselben , die heut - laut unseren Anschluß fordern sLebh
Sehr richtig ! ) Da haben wir gesagt daß Sozialist sein nicht be -
deutet , allen Massenstimmungen zu folgen , sondern daß es heißt ,
wissenschaftliche Erkenntnis der politischen Ee -

Ut t
0 V- ' 1 u � aU ( � fingen anders ge -

Ju vertreten . Die Un¬
abhängige Partei muß bestehen bleiben und sie wird neu gekräftigt
sein , wenn ste diese Krise überstanden hat . Sie wird weiter zuarbeiten haben gegen den Reformismus . Wir bleiben auf unserem
W? " Z €cße r

1 b<e deutsche Arbeiterbewegung , jenen zwei
Pfeilern des Sozialismus , stehen , die deutsche und die englische
Arbeiterbewegung Wir werden uns nicht zurückziehen von \>it
Politik , wir werden kämpfen bis zum Siege . ( Starker Beifall . )

Genosse Lipinski begründete die Resolution des Landesvor -
?, °udtt »ur Frage der Anschlußbedingunaen . Man habe ursprüng -
uch die Entscheidung dem Parteitag überlassen wollen . Aber

i�� i , „ . �7i9U0. tftQnb �rlchluß fasse , könne die Landesver -
�. ung Nicht schweigen . Die Abgesandten der Berliner Räte .

« fn ' n' ie �es auch vor dem Parteitag getan
hatten , in kleinen Konventikeln die Parteigenossen festzulegen .

becfnita� uamentliche Abstimmung über die Resolution

u ' 0 : Zur Kampfkraft gehört Klarheit und Ge -
schlossenheit der Organisation und der Anschauungen , deshalb trete

v Woskauer Bedingungen «in . Redner wendet sich
gegen Hilferdings Kritik an dem Berhalten der Partei in den
ersten Revolutionsmonaten . — Regierungssitze feien nicht immer
Machtpositionen , erwecken aber leicht Illusionen . Damals bestand
sormell die Diktatur des Proletariats . Leider hat sich die Partei
oamals für die Demokratie , für die Nationalversammlung erklärt .
Jetzt steht mU unwiderleglicher Klarheit fest , daß sich in unserer
Partei zwei Anschauungen scharf gegenüberstehen , jetzt ist der Gä -
rungs - und Klärungs - Prozeß in das akute Stadium getreten . Die
Organ , sationsfor « muß wechseln « it den Zeitumstände « . Däumig
destreitet , daß die Organisation unter dem Sozialistengesetz demo -
kratisch gewesen sei . Sie konnte demokratisch sein nach seinem
Fall , bis zur Revolution . Jetzt sind wir in das Stadium des
akuten Bürgerkriegs eingetreten , da muß ste stramm zentra -
l i st i s ch sein . Wirkliche Solidarität mit Sowjctrußland muß
durchaus mit dem Anschluß an die dritte Internationale ver -
bunden sein , Resolutionen und Kommisstonen genügen nicht . Und
in dieser Situation soll man nicht alles Ungünstige gegen Sowjet -
rußland zusammenkratzen . Der Anschluß bedeutet für unsere

f artet allerdings eine gewaltige Umstellung , aber nicht
elbstentmannung . Daß sich die österreichsichen Kommu -

nisten dem Beschluß der Moskauer Exekutive auf Wahlbeteiligung
zu fügen hatten , versteht stch von selbst . Huferding sagt , daß
Moskau bewußt die europäischen Parteien »u seine « Wci - ? zc » gen
machen will . Ein Körnchen Wahrheit ist darin ( Aha ! ) , doch : es
muß ein straffes internationales Zusammenwirken stattfinden
unter einer Leitung . Wer die staatlichen Formen in Rußland
konterrevolutionär findet , der kann nicht mit ganzem Herzen für
Sowjetrußland eintreten . Wir stehen jetzt vor der Aufgabe , die
Diktatur des Proletariats zu erkämpfen . Dafür ist die Methode
Hilferdings nicht geeignet , nicht in der Soztalisierungskommisston ,
nicht in Parlamentsmehrheiten , nicht in Ministerposten bestehen
die Machtpositionen . Wir haben nicht bloß mit dem deutschen
Kapitalismus zu kämpfen , sondern auch mit dem der Entente .
Das kann sehr schnell kommen und dafür möchte ich allerdings
nicht die Partei spalten , aber sie geklärter , bereiter machen , daß
sie wirklich Bannerträgerin des Proletariats sein kann . In der

Rätefrage habe ich meinen Standpunkt nicht im Geringsten

geändert , ich bin nach wie vor für die selbständige Organi -

sation im Zusammenwirken mit den Eekoerlschaften .
( Fortsetzung des Berichts folgt in der Morgen - Ausgabe . )

Rücksicht auf Kriegsbeschädigte
Entschuldigen Sie bitte , daß ich mir da » Bein habe zerschießen

lassen , während Sie noch zur Schule gingen . — Entschuldigen Sie

bitte , daß ich 1 � Jahr im Lazarett gelegen und unsägliche Schmer -

zen ertragen habe , während Sie nur darauf sannen , wie Sie die

Dummheit Ihrer Mitmenschen zu eigener Bereicherung ausnutzen
konnten . — Entschuldigen Sie bitte , daß ich als Kriegsbeschädig «
ter auch noch Ansprüche ans Leben zu stellen wage .

Das möchte man oftmals sagen , wenn man erleben muß , mit

welcher Rücksichtslosigkeit uns Kriegsbeschädigten , namentlich von

jungen Leuten , dann aber auch von Kriegs - und Revolutions -
gewinnlern aller Art begegnet wird . Das Plakat in den Straßen -
vahnwagen „ Nehmt Rücksicht auf Kriegsbeschädigte ! " ist gewiß
recht gut gemeint , verfehlt aber in den meisten Fällen seine Wir -

kung . Der gut Erzogene weiß natürlich , wie er stch taktvoll der

Kriegsbeschädigten anzunehmen hat , ohne daß diese das Gefühl
haben , ein Almosen zu empfangen . Die unerzogene Großstadt -
jugend aber und der Parvenü müssen durch einen sanften Zwang
zur Rücksichtnahme erzogen werden .

Haben Sie schon gehört , daß beim Besteigen der Straßenbahn
den Kriegsbeschädigten der Bortritt gelassen wird ? Haben Sie

schon gehört , daß im Theater , im Konzertsaal , im Kino besonders
Plätze für Kriegsbeschädigte vorbehalten würden oder daß die

Platzanweiser besondere Weisung erhalten hätten ? Nicht genug
damit , daß der Kriegsbeschädigte durch den Krieg an Leib und
Gut geschädigt worden ist , nun versetzt ihm der gedankenlose Egois -
mus der Mitmenschen auch noch gewissermaßen in eine zweite
Klasse der Menschheit ! Es können nur Borschriften helfen . Bor -

fchriften an die Schaffner , an die Platzanweiser , ack �ie Stadt -

behörden , an die Beamten , vor allem an die Lehrer der Jugend .
Denn man kann schließlich nicht erwarten , daß jeder Kriegs -

beschädigte , dem man sein Leiden aus den ersten Blick vielleicht
nicht einmal ansieht , eine Tafel mit sich herumträgt mit dö * ' Auf -
schrift : Ich bin im Kriege schwer verwundet worden , damii das

Vaterland vom Einbruch der Feinde verschont blieb !

Die Fettversorgung Groß - Berlins
Die Freigabe der Margarine ist erfolgt . Die anfänglich auf

11,50 M. festgesetzten Preis « für das Pfund Margarine haben
wieder angezogen und sind teilweise um 2 M. hinaufgeklettert .
Die Absichten der Margarinefabrikanten , bessere Ware herzustellen
durch Benutzung besserer Materialien , werden stch nicht verwirk -

lichen , da jetzt infolge der Einfuhrverbote die Oele und Fette ver -
wendet werden sollen , die eigentlich zur Seifenfabrikation be -

stimmt waren . Es wird also nicht lange dauern und das Publikum
bekommt wieder verseiste Margarine . Maßgebend ist nur das

Interesse der Rohölproduzenten , die nichts verlieren wollen , ob -

wohl sie Millionengewinne gemacht haben . Diesen Interesse »
wird selbst die Gesundheit des Publikums geopfert .

Die Schmalzversorgung wird jedenfalls am 1. Oktober

ftei sein , ist es aber heute schon . Wie es auf diesem� Gebiete noch
werden wird , ist ungewiß . Wohl sind große Vorräte bis Ende

des Jahres im Lande , was nachher wird , darüber läßt sich heute
kein Aeberblick gewinnen . . . .

Mit der Butterversorgung wird es eher schlechter als

besser werden . Anstatt der 20 Gramm , die alle Woche verteilt

werden , sollen in Zukunft 40 Gramm alle 14 Tage zur Verteilung .
kommen . Vielleicht kommt man noch dazu , das auf den Einzelnen
entfallende Quantum allmonatlich auszugeben . Der Butterpreis
geht hinauf und es ist nicht gerade tröstend , 25 M. für das Pfund
Butter bezahlen zu müssen , einen Preis , der an den Schleich -
Handelspreis ziemlich heranreicht , ihn oft übertrifft .

Die Fettveriorgung durch die Kommunalverbände ist mit aller

Eile eingerissen , aber etwas Besseres hat man nicht an diese
Stelle gesetzt . Die behördlichen Stellen , denen die Verantwortung

für die Versorgung der Bevölkerung mit den notwendigen Lebens -

Mitteln obliegt , haben nun die Pflicht , für Beschaffung von Ge -

nießbarem und für die breiten Massen der Bevölkerung zu er -

schwinglichen Preisen Sorge zu tragen .

Der Uebergang de « Eteuerverivaltung aus das Reich . Die

Landesfinanzämter haben die Geschäfte der bisherigen Regierungs -

Steuerabteilungen übernommen . Eine Ausnahme bilden die Re -

gierungsbezirke Hannover , Hildesheim, . Lüneburg , <- tade , Osna -

brück und Aurich mit der Provinz Hannooer . Mit der Wahr -

nehmung der Geschäfte als Vorsitzender der Berufskommlssion und

als sein Stellvertreter sind Mitglieder der Landesfinanzamter als

Reichsbeamte beauftragt . Sie nehmen die Obliegenheiten �und
Befugnisse wahr , wie sie den Vorytzenden der BerufskoiMnission

zustehen . Es gilt dies insbesondere bis zur Errichtung der Finanz -

gerichte für die Rechtsmittelsachen gegen die Beranlagung zur

Staatssteuer . Die Berufskommissionen wirken dabei mit .

Kommissionesitzungen finden in der Regel am Sitze des Landes -

finanzamts statt . Wenn Gebietsteile von ihrem bisherigen Re -

gierungsbezirk losgelöst und einem anderen Landesfinanzamt zu -

geteilt worden sind , so bleiben die bisherigen Berufstommissionen

zuständig .
Gefährliche Spielerei . In letzter Zell «st hänfiqer beobachtet

worden , daß Schulkinder anf den Elroßeu nnd Plätzen durw die

Benutzung von sogenannten Kaiapulten , mit denen ans vorilbergeliende

Peisonen geschossen wird , groben Unfug verübtm . D>ese Ungehörig -

keit ist umso schärfer zu verurteile », als vielfach als Geschosse kleine

Eisendrabtkramme » . die an beiden Enden mit einer scharfen Spitz «

versehen sind . Verwendung finden . Die Geschosse sind geeignet , erheb -

liche Verletzungen , welche schwere gesundheitliche Schädigungen nach

stch ziehen können , hervorzuruseu . Es wäre daher ,n begrüßm . wenn

seitens de « PublilvmS energisch gegen diese Uugeböriqkeiten der

Schuljugend eingeschrilren würde und wenn ferner die Eisenwaren -

Händler die erwähnten Krammen an Schnlttnder nicht verkaufe « wurde « .

Achtung Erwerbslose ! Diejenigen Erwerbslosen , die noch im

Besitz von Bezugsscheinen für Sartoffel » sind , erhallen dieselben am

Mittwoch , den lö . 0. 1320 von 8 —0 Uhr in denselben Vertellungs -

stellen , in denen sie am letzten Male keine erhallen haben . Kastanten -

All . « 81 - 82 , Putbnserslr . 3 - 6 , Viehhof , Eldeuaerstr . 89 und Berg »

mannstr . Schule .

Oberschöneweide . Die «emeindevertreter haben beschlossen .

daß am l . Oktober - ine w e l t l t ch e r « l t g t o n S l o s « v » « I e

an unserm Ort eröffnet werden soll . Die Gegner der weltltcheu

Schule arbeiten systematisch gegen diese » Plan , und die Katholi en

haben zum heutigen Montag abend eine öffentliche Ve�ammlung
nach dem Gymnosivm etuberufen . Dtesen �st «b�gen müssen wll

Ä ' Ä ' Än SKÄjS aSlsÄ
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von aeane�scher�ll�iach ' dcm' Realgymnasium für heute �nd
7? � einberufenen öffentlichen Versammlung zahlreich , » erscheinen .

Angetrieben « « Boot . Im Hafen b "

bei W- udenschloß ist in der Nachtvom Sonnabcndz�Sonntag eÄ

Boot angetrieben . D - dort »» - Berhiudenmg von Dtebstählen aw

wesende Nachtwache sah ein Bout vor Topp und Takel auf den

� re ihe it - (P| uchhandlung
Straße 8 — 9

Bis 6 Uhr abends geöffnet : s

Sonnabends bis 4 Uhr .



Safen �ntrctficn . Da auf Anruf keine Autwort erfolgte , flug dke
Wache das Boot ab , ehe es bei dun stürmischen Wetter Unheil
auiichten oder selbst verunglücken konute . Das Boot wurde eingebracht
und festgelegt . Es ist ein Fahrzeug älterer Konstrultiou mit geradnu
Steven und langen Klüverbaum , aber verhältnismäßig noch guten
Segeln .

Borausfichtliches Wetter für Berlin und Umgebung
am Dienstag . Trockcu und überwiegend heiter , nachtS ziemlich
kühl , am Mittag etwas wärmer , bei größtenteils schwachen , südöst -
lichcn Winden .

Aus den Organisationen
l . DllWH , 1. und 2. Abteilung . Dienstag , 7 llhr , Extra - Zahlabend , «rbelter -

Plldunasjchul « Schillterstr . s. 2 Tr». Tagesordnung : „Die Moskauer Bedin -
gungen�.

, . Tillrttt , 4. «btelluna . Dtenskag , 7 llhr . In der Aula Di- stenbach Str . « .
Slternverlammlung der rss . und ISZ. Geineindelchule . Vortrag : »Schularzt und
Schulschwesterfrage .

t. Distrikt . Dienstag ,
Tagesordnung : Allgemeine „
Di« Lbteilungssührer rechnen

5 Udtstritt . Dienstag , 7 Uhr. bei Schw- tk - rdt , Alte Zakobftr . 24. B- llo «.
sammlung der kommunalen Kommission . Vortrag des Genossen Maich über :
»Wohnung »» und Siedlungswesen " .

g. Distrikt . Den ElterndeirSte « ( gewühlten und ungewählteu ) zur Kenntnis ,
daß der Kursus Dienstag , den 14. S. , abend ». Punkt 7 Uhr, tu
Petersburger Str . 4, seine Zotsetzung findet .

der Aula .

». Distrikt . Heut «
den bekannten Steilen
Jugendhort , Fortsetzung

12. Distrikt . Mittwoch , 6
lung . Tagesordnung : »Die

liedsbuch legitimiert .

mann Str . 0,

6 Uhr, Aula Sreifenhagener Str . 20, Eeneraloersamm -
Moskauer Bedingungen " . Siejerak , Korreferat . Mit -

lS. Di stritt . Dt« B- lloersmmnknng
Do» . . . .

A bei

Schtznetzerg. Dt« flr heut « atzend eintzerufen « Versammlung der kMerntztzdSlt
mutz der Milgliedcroersaminlung wegen auf Montag , den 20. September , *• »
schoben werden .

Paukow . Mittwoch , 7 llhr , bei Litlbner , Breite Strv»tze, Mitgliederversamm »
Zteferrnt : De nasse Ei »
tgegeben . Mitgliedsbuch

Wer . Diktatur de» Pro -
September , abend »

_ „ _ . der Jugendkommtssiou findet nicht heut «,
sondern Donnerotag . de » IS. , abends 7 llhr . tu der Schule Müllerftratze , Sil «
Triftstratz «, statt .

II . Distrikt . Abteilungskoufereuzen , Dienstag , l. Abteilung bei Waldt . Pflug -
stratze: 2. Abteilung bei Witt , Palewalker Siratz «: S. Abteilung bei Barleben ,
Burgsdorff Strotz «. — Die Seneralvcri - mmlung ftndet Donnerstag in der »E-er-
»anta " , Chausseeltratze , statt .

lt . Distrikt . Der erste Portrog de» Genossen Stein .
letariats findet der Seneralorriammwng wegen am 22.
btzS Uhr, in der Aula . Triftstratze Elle Müller strotze, statt .

17. Dtstrikt . Agitottonskommifssoa , Vollversammlung . Dienstag . 7
Nildorf , Kameruner Str . 52. »Stellungnahme zur dritten Internationa !

llharlottenburg . Heute , abends tz llhr , Ertra - Zahlabend . I. Gruppe bei
Srabowski , Zriedrich - Karb- Platz 14: 2. , 3. und 5. Gruppe in »VoIfÄaus " ; 4.
und 7. Krupp « bei Thaaaa , Wielandstr . 4: S. Kruppe bei Werner , Wallstr . 98;
8. Kruppe bei Stein , Passauer Stratze .

NcuOKn .
Kilon , Hätz
tz. K« meind . „ _ _ _ __ _ ■ _ _ _ _. _

_ _ _
melden stch (ojatl beim Ke Nossen Hittel Jlseftr
Elternversammlung bei Fritsch «, Stogatstr . 20.

Neulötln . Montag , 7 llhr , t » Nathans , Sitzung der Stadt - und Bezirks -
«erordneten - Zraktionen .

Si - utol ». Die Fraktioiwsttzung der Stadtner ardneten kann wegen anderer Per -
anftaltnngen erst am Donnerstag , stattfinden .

lung . Tagesordnung : »Die dritte Internationale '
Horn. Korreferent wird in der Versammlung bekanntgegeben .
legitlmlert .

echmnrgendoef . keunewol ». Die »ngesagt « autzerordentltch « Mitgliederveriamw »
lung am Mittwoch , de» 15. fc. SX. , im . krunewald�lasino " , fiudel umständehalb «»
nicht statt .

Verewskalender
Zentroloerbnnd

Dienstag , abends
»rdnung .

de» Ledeeordetter nn» - »edeiteeinne », Ortnmrein Berlin .
7 llhr . Prinzen - Alle « 32, Veisammlnng . Wichtig « Tage »

_ _ _ _ _ _ _ _ _
� I _

_ _
Oranienburg ,

'
im Neftäurant Neichshof , Dernauer Str .

Breite Stratze .

entlaß
heim,

S«,t - llftis
trag über

22: Pankow , bei Minder »

So». Proletorltefnge «», Krupp « Nord- Ost . All « Mitwirkenden zur Schul«
ltlassungsfoier des Agitalionsbczirks , treffen fich heute , 7 llhr , t « Jugend »
im, Konigsberger Str . 7.
Soziollsttsche Peolet - rieefugend . Ortsgruppe Tirmtow . Dienstag , 7 llhr .
ag über . Die Geschichte des Sozlalismu » . Neferent : Genosse koertz .
S«Z. Peoletarice - Jugend , Tegel . Montag , 7 Uhr, bei Künlel , Sponda «

Lrunow Stratze , Mitgliederoersa »lsammlung .

vo »

- er Eck«

Beeantwortltch sllr die Redaktion : Leo Liebschütz , veiltn - Zeiedenon . «er -
- ntworllich für den Inseratenteil : Ludwig Komertner , Knrlshorst . - -
Verlagsgeuossenschaft . �Freiheit" «. ®. m. b. S. . Berti, . — Druck der �Zrelheit�»

Druckerei T. m. b. $>. , Berlin C. 2, Breite Stratze 2- 9
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Sie
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Theater mH Saptpp

Volksbühne
rt « 7s», ZI. : S. Landpavite
V er nü ekelte ««schichte

Neues Bolkstheater
KSpekricker Str . S8.

tv , uhr : Biberpelz

Staatstheater
O vern h an »

7 Uhr :

Boheme
Schaufptelhau »

7 Uhr :

Fahmm Heaschel
Direktion : Mag Reinhardt .

DeMes Theater
7U. : Der lebend « Leichnam
� "Klmmechtele
7>j, : vi » ckootiodo » illilnstückt »?

vroßes SSMpIelhM
Äarlflraot

7 Uhr ; Danton
(4. Abteilung , I. Abend »

Neues Operetteahaus
Dlroktion Jean Mren

7 Uhr DtoCslkösboronsss
Operette in drei Akten nach

einem Motiv PetSfis
von Fritz Grünbavm .

WMM- Theater
stveindeegsme « IS- 20

7>, , Uhe:

Die InternatiMe .

Direktion
Carl Meinhard - lltud . Deenauer

Theater t. d.

Königgratzer Str .
<1,811. : Baumelster Solnetz .

Komödienhaus
<s�: Dil : « Nacht i. Parodie »

Berliner Theater
X: Der letzte Walzer.

LM -Theater
Heute bis Mittwoch 7»I,Uhr :
Die Tänzerin

( Loopoldine Konstanttu )

Dem . Küilstl -Theater
Allabendlich 7>I, Uhr :

m Scheivvvgsrelse
Inszenierung : Victor Palfi
mit Max Adalbert und

Trude Hesterberg .

Tri « - Theater
' Bahndos Friedrichftratzes

Untreu
Ja . Der m Ms

«i
( Stadtdahn Iannowitzdrllckt »,

Untergrundbahn Klosterstratze )
Täglich 2 Uhr:

Die Freundin
Sonntag 4 Uhr :

D erStörenfried

) IkkWk SAlölsde
B MARKE VESTA

Der ( ottoffale Umsatz bestätigt die

gute Qualität uud VreiSwürdigkett
Lerkauf uur an Wiederverkäufer B

1 G . Wechselmann , lmX « 9 1
--------- Fernsprecher : Nollendorf 879. --------- MS

Nose • Theater
VI, llhr : Die Hatta

7. 8 Cafino- Theater ' / . 8

Kaorp' s sel. Wwe
Stg . 2>s, u. : «abrstder Zorn

Kammer - Tanzspiele
Bstlowftr . «, am Stollendorfplatz

Tagl . 2 Uhr :
orienialisch . » Ballett

« Urt « iami Ben .
k » . « » . » » tkuiii >Ba. Xai

MortUplat « 14814.
7 % «. Bannen ,

naebm . 8 Uhr :

A Tel I
U TS«1: '

m HtfSSnger
B I tt thee n • KMiert
or. lt . ll - ltz , 0 4 —BD,

Apollo - Theater
Friedrichste . tl »

7!2ii : 3Bciffetiic ( cnio
önnö' iiien ?»»«« »»i ««.

10 Sevte «bers »«s «»ttB »eM
Sonntags 3*/2 tt ' 1 Kind frei. ;

Neue Welt
Arnold Scholz

10 » — 114

Täglich Konzert
und Borstellung
Dienstag », Mittwoch »,

Donnerstag » n. Sonntag ,
« roher Ball . — ■

Die Kasseekllch , ist tägl . geäffn.
wochentags 5 Uhr.

inntag » 4 Uhr.

MSb
�Ro1yfhe ] ep _ PI .

Saison - Beginn IP Q
Donnerst , den IDi Ui

MM Msli
In dem Injtlr . i : Schleger :

Erooer Er
Vorder •

Das gr . Programm !
BonntBK « 2 VarsMlInogm

BneMen , Hunzen
ksafi Gross mann , Johannlsstr . 4

HordM 10631 .

Zur Diskussion über die

3 . Internationale

Di « Revolution
(Ein Programm buch der USPD .
P r e i » QU at k 12 . 00

WWim nnd Icffir der WZ .
Von Artur Crispren _

Preis QUatk 3. 00

Änadinafl »Steider . ? Ä. fJ

Parteigenossen ,
Verkäufer und Hausierer
die den Vertrieb parteipol ittscher Propagoudaarttkel
überuebmen wolle «, wollen stck unter U. N. SS7SS
au die AunouceuoExped . Friede . Schatz , Duis «
bürg weuden . Großer Absatz der Artikel ist zu erwarten .

SpMi » l » vvksnNIung �� £ * £ 2
»ran . nletden , bartnSUU » . « » rnl�drnsNIuoschla . , »er ».
Schn - Sch », Blut »nt « ri »ch » »a , S - roarf�Unr� «estrMhl .

MWÄ „ K. öser " , �ün - sir . s
nah « Alezandeichilatz , t - U 4-8, Sonnt . 10-12, Damenzimmee fep.

Spezial - Arzt De. SKotti für aBt Gefchlechto .
Hanl», Harn - , ftzranenleiden ,

hartnäcktge Harnleiden , Ansichlag , ner». Schwäche , gegen Syphilis
Komb. Salvarsan » Kuren , Blntuntersnchnngen , im ältesten Kur»

vir . ? �öser seniorW��L ' ? . �. « : -
kur » ossnikaisr 8tr . 69 70

Biziii il mi -
bei grö kernt Posten weit m

Gr.
a. d.

«eh »
inkfurter Str . 118,

str. «lex . 3088.

» ii - Ä
zahlt hächfte Tagespreise für

Kupfer , Mesfiug ,
- Blei Zink etc . -

Höchste Preis «
fllr ginn , Qnechfilber , sowie

sämtliche «Ilmetalle
« « « » Hoch stratze 8».

Die
KeuleSIIner Metall -

Einkaufs - Zentrale
Kottbnser Damm 8«, am

Hermannplatz , kauft

KusnIeW ,
Nei, M

aller Art und Wengen ' kaust
höchstzahlend

Hurt Klootmans
Lichtenberg

eärMerl - entz « 28a.

Metalle
Knpfer , R- tgni, , «tri ,
Messing , Zink , Zinn »nb
Lagermetall , Qnechfitber
unüberbietbare Tagespreis «

Auestsrmsnn ,
SIsasser Stratze O, vorn II Tr.
— — Norden 466L u

Kupfer 13 . —

Messing 6 . —

WelBmeleil 22 . -
Xinn - - - -b . 35 . -

Aohlen bei arätzeren Posten
l . NeMssn . ölemsMiiss « t »
tt -Llchtnister». ZviOri « « 2Z

Ueberau »« Hab «».

SttzjUWiAiS
uitrkt verblüff .
Beseit . Ohrger .
nervös . Ohren «
schm. vaeioktd .

„ mlrcr .. bequem zu trag .
fiat . QPosso Preis 12,30 V

MargophonstSbch . fpauentroet
Ex- Expreß , gefch. : Reichspatent -

m
st . Spössa
»gophonftäb

gefd,

_ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _

Amt Rr. 28887. Org. - Kart . jfß .

. . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .

«nsk . umsonst. ■• rgOMl- Co. 2t
Bgrlli , Bellc - Alliance - Str . 82.

tkliKMlld -
ASlM » «

> « »

i » wriejmer « llsUnag
mmr*ttmtT «ttmi «»tnnmneem

Buchhaichlimg

„ Freiheit "
Brett « Stratze S —v

Trauringe
Dukatengolb » 00 gest .

Stäch t 80. —.

14kar . « old SSL gest .
8kar . Sold SN gest .

stet » vorrätig am Lager

Einkauf von

Wer

« lüen

PlM

Zahlet höchste » Plltse
tgiitMeentittititMiiMfcittebiibtuo

MINOGA
«nfln S. . « rtic »

Tel . : «1«. 2430

1 DüM- lnmiiiii
restcnpcD 150 Mk.800 restcnpcR

» 5 », 106
333 M 65 m „

inkl. LtnttiMtever .
Jeder Ren* ist tugcnlo « aus
■Mesiven Oolde hereestclll bei
voller Garantie fBr �cingchahl

Jede QrOOe am La* er.

G. Alb . Thal
Erptas Barllnwr Spaslal -
oeschüft fOr Trauringe .
CIS , SeydelslraBe 5

(Spittelmarkt ) .
Otzoa » Fakrlkatloi .

Armeepistolen
nnd gagbmasfen kaufen

ff . ZD. « andren 4t Ca .
kewchrsadrik

« « » Nn SW ««, Ltndenstr . 80.

billige Dohvmges
eqteU man durch

« atent . SchtafmObol
tverwandetbar » ahoiselongn «. ,
»eUftellen . D- ttk »1»». D- lb -
stähle , Tischbetten usw. Be»
sichtig, ohne Kaufzwang erbet .
tlipp - chp- nch«. ssgt . Oodiktwijk »
kade� »erlin , vranimstr . 112

S $

gesucht $

eveditiss . Fttiheit i
SRO. 56, Tresch - wstr . 22. J

Aktuell I ZeHgemaBI

Die Internationale
Vom Baad dar Kommunisten bis rar
■n tarnationale dar Waltrawolutloa

von /

Artar Crisplen
- Preis 2 . — I

Za bezMie « cknrrst Zeck- S- ckk - nckwng, ck-eck ZeckenZ- itBngsBp-cksteBe ockerckirekt m, ckee

Varlagagsaasaanaabaet „praisialt " a. « . m, b. H. AbL Buchhandsl ,
Berllo C 2, Breite Strasse 8- 8,

Soebc » erschienen ! Soeben erschienen !

Russische Korrespondenz
Nr . 11 / August 1920

« n « dem Jubalt : Karl Radek : Programm deS sozialistischen
Wirt scha sta »f da ues / T>te Beschlüsse de « IX. Songiesse » der llonlmu -

nlstischen Pattei Rußlands / L. Trotzki : Eowietiublaud uud da ?

bürgerliche Polen / W. WilevSki : Essina und Sowjuri ' ßlaud /
Churchill als Berschwöier ( Geheimmemorandum au Sasouow ) /
Leuin : Brief au die Arbeiter und Bauern der Ukraine / Tomski :
lieber die Aufgaben der Gewerkschaften / B. SwioerSkt : Die Lebens -

mtttelpolitik der Sowjetregterung / Die Organisiermig des Arbeit «-
markt « « in Rußland / W Kasakewitsch : Zur Frage der Gewinnung
von Kalisalzen in Rußland / A. Prasalow : Da » Schicksal der llrat -

Industrie / A. Bogdanow : Was ist proleiarische Dichtung / usw .

Jllnstrattouen : N. Leuin / Patast der Arbeit in Petrograd
140 Seiten Preis 6 Mark

» « AI Ort « lEtUI , Owlnst I

Spezialität ; Zahn - Praxis Endter Nflg .
Alvenslebenstratze 21 ,

— — Ol « » 2 feste « » elf « .

. . . . .

. ■

Zähne 5 M . und 7,50 M .
Schän « natürliche iharden und Aoemen mit
echtem Kautschuk und schtistsichet Garantie .

Hochbahnhof Bülowstraße
« oldkronen :: Brüchen :: StistzStzne .

« anmenlssr » Zahnersatz .
Mmidnnlersuchnng gratt «. Keine Luiuspretse .
Sprechstunde » wochentags 8—12 , 2 —5 Uhr.

« mnshm » tm alaa
Spedttl . ne » kos Berlage . Kleine Anzeigen

» SS lleberschriftsn >set 1— «Rh. , jede » mritrre SSart tan »rrt 1JW «tfc . arits .
Strilnng . gesuch » ! tlebeefchetfian - oet 1. �0 SNk. , iede » meNee » «Zar « im Trgt 1.

WWM� » » » eeee » eOeeOOechSGGe » eOchechOee » eeO » O» » eeeeOOe » e » » » ee » o » » We» Bs » eOe » eeeeeeeeeGss

Verkäufe 1
" " . . . . . . .- "viiiirmrii f

Stsakarrenztes bNkge
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Hemen, immer , Wohnzwimtr ,
«üchrn , rrstdl . Vcrardrilang .Derardeitang .

. großen Lager »
olide » Käufern Zahlungser »

leichternn » zu Kassapreisen mit
reellrr Zinsdttechnnng . Tischirr -
mrister Nejewok «, Dadftr 5«.

Für 19 « . - W. lirser » wir
hochmodernrn Kleidrrschrank ,
Drrlikvw , Desisttllen , Patent ,
Matratzen , Tisch, Stühle . Evtl .
Zahtungsrrleichterung . Tischler -

ZigllMiisM
liefert erstklasstgeo retu «irnta .

lischen

Zlnreitkillidii
tn do und 100 Gramms osen

« ngro . - Berhanf

emöSWgnSiMUg
»riail » B erkauf

Gr. Mtfvrltt - Sk . ZI
Telephon «Snigstodt 155 n. 7272.

meifter Schumann , gwnskirch -
firaßel Eche Templiner Straße .

Klndermsgeu , put erhallen ,
oerkausi Drabc , Blücherstr . 37 r

Bnmrsse » Ihrer Herren »
garderov « «oüständig über »
stüffig . I » Erfatz - Matzverkanf
nur Adalbertstraße 8 1, Station
Tottbusrr Tor , finden Sir
elegant - , fersige, in eigene ,
Werkstatt heren' tcllte Herren ,
garderob « bi » 00 V, billiger wie
bisher vor . Jachettanzüge
auch blau , Zfinglwgsanzüge ,
Entawaganzllse , Ulster, Ma .
rengopalctots , Streifhose ». De»
schaftszeit 8—7. Besichtigung
unbedingt lohnend . _

«arbbuttsrrkattft erstkl .
Onallläten , abgepaßte Schal »,
Fenster 24— an. Hocheleganle
Künstlergardinen iweiß , dun«,
creme) Fenster dreiteilig 22 . —an.
Beildemen , zw«>bettig58 . — an,
elegante Haldftore », Langstores ,
Madrasgardinen , Dardinen -
stosse äußerst billig . »Delege »,
heilsklnfe ». Wiznttzer , Wtchrrt »
ftraße 78 I (kein Laden ) am

»w�lmhnhol
Schänhanset Alle «

Herdstpaletat (Herren) ,
1. 75, preiswert , verkanst
Baas euer, Btekenslraße 22.

« arbinraserkanf Deutsch,
Landsberger Straße 12.

Schellack , Firnis , Paraffin
kauft hSchstzahtend Fischer ,
Weidrnweg <0.

«rnofient Anzüge , »den-
bürti , jedcrMaßardeit , w Blau -
Kammgarn , Twill sowie Tuto «
wag, gestreifie Hosen, Paletot - ,
finde » Sie nur bei Burgherr ,
Britzer Straße 2«. vorn II.
50») , billigte wie im Lade».

chi«, Silberfüchse , (onrte all «
anderen Pel , arten , alle » neu- ,
keine P- riatzwarr , zu staunen »
erregend spoubilligeet Sommer »
pressen I L- ihhau » i Warschauer
Straße 7.

Sach - ttanzUge . Ulster, nur
prima Stoff «, Maßarbeit , kau .
Itn Sie am billigste » L- ihh «», .
Prmzenstraß « 105.

« S ! « «

Möbel

llhalfelongNes 120, — bt »
500, —, Melallbetten 220, — bt »

Älilbel , gebraucht und neu.
Swd « rnid Küche, g. , eehasten .
1200. —. Rehlcid , Badstraß - 34.
Hausnummer achten .

WUt
« ramneaphonplatten , ab¬

gespielt « nnd zcrbeoch -n«, kauft
HSchstzahtend iUngewald .
Echreinerstr . 87, Hos. Bon
1 Uhr an,

Fnhrradankanf . Schwandtke ,
Ltntenstr . 1».

_
Platin , Abfälle , Kontakte ,

Brem : stifte, Zohnßediffe . anch zer»
brochene . Daldbench , Silber druch,
Bestecke, Zakngold , Queckstiber
kauft nnb überbietet sed«. An»
gebot Heinrich Trapp , Komman »
d- ntenstr . 281 " 'links .

Sitck - , Pardleinen . Da- n>.
Binbfaben kauft dächstzablenb
Saekhanblung Weift , Droße
Frankfterter Straß « 25.

Sneiaffnazsanzllge , Ulster,
Sttefel , sämtliche Dardeeoben ,
(Preisoffcrten ) Wanner , Drago -
nerstraße 5.

Schellach , Lein», Firnis ,
Malerartikel kaust HSchftzah»
lend Ktschinat , Scnmeftraße 12
( Wismarplatz ) .

Firn ( »~t : gtic , HSchstzahtend
Krüger , Eltsadethftraß « 17.

llNMSNNW»

Werkzeuge
« . Maschwen

. . . . . . . . .i "" V"it HHNfza -ri r
Spiralbohr er , Feilen ,

Zangen , Schmirgelleinen , Holz »
schrauben kauft tllominger ,
Dr. Frankfurter Str . 82, nur
vor » 2. _

Splralbnhrrr kaust Lebitzki ,
Kommandantenstr . 02.

�
Spiralbohrer kaust Pähl ,

_ _ lln, Slcinmetzstr . 49 pari .
kauft jede »

Posten Lang « Str . 12, Eingang
Krauestr . , Lade». _

Spiralbohrer , neue, kauft
Löscher, Chauffeestr . 54, part .

Verschiedenes�
PNpUItNMNNUNkN i I

Dauern , ssch » eeparienBon
tlleichenderger S tratz « 7.

B r i « f » e ch f e l »wisch«
Schiller und Latte , »nt gl
bunden , 222 Sellen stark , nu
2. — Mark , Porto eplro. Z
beziehen durch Buchhandln »
Freiheit , Brest « Straß « 2-8.

Tadakp plan zer ! vergesse »
Sie nicht ihren Tabak mit
Fürster Saittor » Tabak - Beiz «
zu beizen. Beutel 2. 50 Mark
genügt sllr 5 Pinn » Tabak .
Detdel , gleu Kölln, Laser Str . 55»

Boschenagnet «
Schwandtke , Linienstraße 19.

kaust

Installationsmaterial kaust
jeden Posten «och«, Rheino¬
dergerstraße 52.

B s l » » b r » h t , kaust
er, Badstraße 22.

W! IIÜ ! I ! ! ! WMWW! IIIWW

» Der W

richtige Weg
für Angebot
u . Nachfrage

find die

Klein « « Anzeige « W
der AbendsFrelhett -
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